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Zahl: 50 115/102-11/2/87 l<Jien, a1T,3 fOJ. NovelTlber· 1987 

~~1[&~ schriftliche Anfrage der Abge­

ordneten Dr. PILZ und Geno~sen, 

betr. Gew~ltanwenduns durch Exe­

kutivbeame (Nr. 981/J) 

q'1S/i\Ü 

1981 -12- C 1 
zu '101 IJ 

Die von den Abgeordneten Dr. PILZ und Genossen am 

5. Oktober 1987 an mich gerichtete Anfrage Nr. 981/J, 

betreffend Gewaltanwendung durch Exekutivbeamte, beantworte 

ich wj.f.~ fol::)'I:.: 

Die vorliegende Anfrage ist eine aus einer Serie von 

inssesamt 59 gleichartisen Anfragen, die von den Abgeordne­

tf~n D,". PILZ und G~:mo!:;~;en alT! !]leichen TaS und mit, gleich­

lautendem Text an mich gerichtet wurden. Alle diese Anfra­

sen unterscheiden sich lediglich dadurch voneinander, daß 

am Schluß des Anfragetextes lapidare Hinweise auf die 

Person oder den Vorfall, auf die sich die Anfrage bezieht, 

ansefUhrt werden. 

Alle 59 Anfragen haben behauptet~ übergriffe von 

Organen der Polizei oder Gendarmerie zum Gegenstand, wobei 

sich die maßgeblichen Ereignisse in den Jahren zwischen 

1979 und 1S)87 ZU8etri~gf.m habE·m .. 

Wenngleich ich selbstverständlich das Recht der Abge­

ordneten zum Nationalrat, tiber alle Vorgänge im Bereich 

der staatlichen Vollziehung Aufklärung zu v~rlangen, kei­

neswegs in Frage stelle, so möchte ich gerade angesichts 

dieser Flut von Anfragen doch auch darauf verweisen, daß 

die Beantwortung derartiger Massenanfragen eine enorme und 

. äußerst zeil:.aufwendige Belastung der Verwaltung vefursacht 

und clieme Bal~.t"n~ inmbemandera d~nn d~. narm~~a Maß bai 
weitem Ubersteist, wenn sich Anfragen auf lange zurUcklie-
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gende Sachverhalte beziehen und daher die Beantwortung 

gerade aus diesem Grund überaus komplizierte NachfOrschun­

gen E~l- ftHOdmoot. 

Ganz allgemein stelle ich fest, daß jeder mir zur 

Kenntnis gelangende angebliche oder tatsächliche Ubergriff 

von Organen der Polizei oder Gendarmerie stets genauest und 

mit hHchstmHglicher Objektivität untersucht wird und daß in 

allen diesen Fällen gegen di~ beschuldigten Beamten die 

erforderlichen strafrechtlichen und disziplinären Maßnahmen 

gesetzt werden. Ich lese größten Wert darauf, daß Anschul­

digungen der geschilderten Art stets von außerhalb des 

Sicherheitsapparates gelesenen Instanzen, nämlich von den 

Staatsanwaltschaften bzw. Gerichten, auf ihre Stichhältig­

keit überprüft werden. 

Im einzelnen fUhre ich zur vorliegenden Anfrage aus: 

Zu A) - 1» 

Ich verweise auf meine ~nter der Zahl: 50 1151 116-

11/2/87 erfolgte Beantwortung der von den Abgeordne­

ten Dr. PILZ und Genossen an mich gerichteten Anfrage 

vom 5. Oktober 1987, Nr. 926/J. 

Zu E) Versetzungen erfolgten nicht. 
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